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Görlitzer Anzeiger. 


e ! 3. G. Scholze, Redacteur. 


Den Görlitzer Jahrmarkt betreffend. 


Die Bekanntmachung vom 26. Juli c. wird dahin abgeändert: daß der naͤchſte Görliger 
Jahrmarkt den 22. Auguſt c. beginnt, wie ſolches der Sorauer Kalender richtig angiebt. 


Goͤrlitz, den 3. Auguſt 1841. ei Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


- Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: d 
Waizen 1 thlr. — for. 7 pf. — Roggen 1 thlr. 7 far. 6pf. — Gerſte — thlr. 27 for. 6 pf. 


A) Roggenbrot. B) Weitzenbrot. 

Ein Hausbackenbrot um 1 gr. 1 Pfd. 17: L th. 

e begleichen um 2 5 a Fe eine Semmel um 6 pf. 12 Lth. 

Be Eres ` P ` e 202 eine dergl. ER ` 32 

S = = s * 32 : 

` = 5 e E 95 De 7 * 225 f 0) Noggenmehl. 

dergl. um 3 ſgr. 7 pf. (Metzenbrot) 5 = 16 Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 , 
1weißes Brot auf die Bank = 1 132 ggenmehl, en Metzen ? Hfgr. pf. 
SEET 4 : 1 ; PIE: Ge ein gehauftes halbes Viertel 4% Ms 
13 4 2 5 2 eine gehaufte Metze EK ER 
1 8 5 * 7 3.3: SE 


was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. SS oe SEH 
Görlig, den 30, Juli 1841. Der Magiſtrat. Polizeiderwaltung, 


3 
vom 7. bis 


Nachweiſung der Bierabzüge 
Tag Name | Name 
„des Abzugs. des Ausſchenkers. [ des Eiger 


nthuͤmers. 


mit 12. Auguſt. 


Name der Straße Haus- Fan 
7 Nummer. Bier⸗Art. 


wo der Abzug ftattfindet. 


7. Auguſt] Herr Walther [ Herr Schmidt ] Brüderſtraße Nr. 6. Walzen 
— ag 15 ee Herr Heyne — — 5 66 — 
10 Frau Dreßler Herr Berchtig | Obermarkt 134 — 
— Herr Senff [ Herr Sauer Brüderſtraße 3 Gerſten 
2 Hr. Finſters Erben ſelbſt — — — — Weizen 

` Frau Hildebrandt ſelbſt — — Gerſten 


Gorlitz den 3. Aug. 1841. 
Görlitzer Kirchenliſte 


Geboren.) Hrn. Joh. Carl Aug. Schmidt, Nen 
Lehrer a. d. Frauenvolksſchule allh., u. Frn. Charlotte 
Emilie geb. Barth, T., geb. d. 8, get. d. 25. Juli, Louſſe 
Gerhardine. — Mſtr. Adolph Helmuth Randig, B. u. 
Fleiſchh. allh., u. Irn. Dor Alw. geb. Specht, T. geb. 
d. 12./ger. d. 25, Juli, Minna Alwine Clementine. —. 
ar Carl Glieb. Schubert, B. u. Weißb. allh., 
u. Fern. Joh. Chſt. Amalie geb. Maͤdler, S., geb. d. I J., 
get. d. 25. Juli. Carl Guſtav. — Aug, Glieb. Mauer⸗ 
mann, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Clara Louiſe geb. 
Weiner, T., geb. d. 10. get. d. 25. Juli, Aug Louife. 


— Elias Hentfchel, in Dienften afp, u. Fru. Joh Ros. 
Ee 


Aug, Joh Glieb. Mathes, 
Rof. geb. Richter, S., geb. d. 
Fat Wilh. — Joh. Glob. Wecke, B. u. Stadtgarten⸗ 
ef. allh., u. Sen. Joh. Dor. geb. Berthold, T. geb. u. 
get. d. 26. Juli, Erneſt. Pauline. — Joh. Glob. Seidel, 
Fabrikarb. allh, u. Fru Joh. Chſt. Car, oeh Friedland, 
S., geb. d. 21., get. d. 26. Juli, Joh. Carl. — Mſtr. 
Ferdin. Aug. Schnabel. Bau Fiſcher af. u. Frn, Chſt. 
Wilh. geb. Wolf, T. geb. d. 20. get. d. 27. Gutt. Chft. 
Minna Aug. — Mr. Jul. Herrn. Finſter, B. Guͤrtl. 
u. Broncearb. atb, u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Zimmer; 
ann, S., geb. d. 24., get. d. 27, Juli, Bernhard. — 
Mſtr. Friedr. Aug. Gottw. Stirius, B. u. Schneider 
allh., u. Frn. Joh. Eleon, geb. Siegmund, S., geb. d. 
18. get. d. 28. Juli, Richard Hugo. — Mſtr. Adolph 
Moritz Scholz. B, Weiß⸗ u. Saͤmiſchg. allh. u. Irn. 
Jul. geb Werner, S., geb. den 19. get. den 30. Juli, 
5 Ae unge geh 
„Ge traut. „Ehſtph, Winkler, Maurergef, 
ap, u. Igfr. hſt. Car. Muller, Joh Ehſtph Müllers, ü 
B. u. Hausbeſ. allh., bet, dm, &., getr. den 26. Juli. 
— Heint. Aug. Sam. Hempel, neben allh., 
u. Igfr. Joh. Dor. geb. Rohr, Karl Aug. Schmidts, 


Der Magiſtrat. 


9 
17., get. d. 25. Juli, Carl T., 2 


S, Joh. Ernſt Wilh., geſt. d. 26. Juli, alt 3 M. 1 


Polizeiverwaltung. 
Nagelſchmiedgeſ. allh., Pflegetochter, getr. d. 26. Juli 
er eh, E Za, ës, ke a VW 


indeß katd⸗Kißche . „ 7 

(Geſtorben.) He. Chriſt. Glieb Lan At? 
Stadtchirurg allh., geſt. d. 27. Juli, alt 67 J. 4 M. 29 
T. —CarlTraug. Herbſt, Nagelſchmiedgeſ. allh, Mſtr. 
Sam Traug. Herbſt's, B. u. Nagelſchm. allh. u. Frn. 


7 
7 


Joh Soph geb. Uhlich, S., geſt d. 22. Juli, alt 20 J. 


13 T. — Mſtr. Chriſt. Friedr. Rietz's, B. u. Stem. 


allh., u. Frn. Joh. Adelh Ern geb. Winter, T., Anng 


Eliſa Bertha, geſt. d. 28 Juli, alt GM. alt 
Aug. Schlenkrichs, B. u. Galankeriearb. alſh., U. Fern. 
Jul. Thereſe geb. Blümel, T., Anna Thereſe Emma, 

eſt. d. 25. Juli, alt ö M. 12 T. — Hrn. Carl Friedr. 
Donats, Oec. u. Kanzleiaſſiſt, b. gin, Land⸗ u. 


„Bertha Marie Antonie, geit. d. 22. Juli, alt 2 M. 
25 T. — Mſtr. Wilh. Guſt. Weiſe s, B. u. Riemers 
allh u. Frn Aug. Henr. geb. Zwanzig, T., Linda Ar 
guſte, geſt. d. 23. Juli, alt 2 M. 11 T. — Mſtr. Carl 
Glob. Schuſters, B. u. Tiſchl. ollh, u. Frn. Joh. Chim. 
Amalie geb. Baͤniſch, T., Marie Augufte, geft. den 20. 
Juli, alt 24 T. — Joh. Maͤttig's, Haͤusl. u. Schneid. 
in N. Moys, u. Fru. Anna Rof. geb. Wiesner, T. Aug. 

10 T. 


Louiſe Bertha, geſt. den 22. Juli, alt 3 M. — 
Joh. Gfr. Schulzes, Tuchſcheergef allb., u. Fern, Ehſt. 
Amalie geb. Kretſchmar, S., Julius Edmund geſt. d. 
25. Juli, alt 2 M. 10 T. — Elias Hentſchels, in Dien⸗ 
ſten afp, u. Frn. Joh. Rof geb. Suſchke, T., Marle 
Aug. gelt, den 26. Juli, alt 14 T. — Joh. Georg Diele, 
Zuchbereitergef. allh., u. Fru. Chſt. Car. geb. Knebel 


Fr. Chſt. Frieder. Hezelt geb. Schotte, Joh. Joseph 
Hetzel's, Tuchſcheergeſ. ab, Ehegattin, geſt. den 2% 
Juli, alt 65 J. 4 M. 3 T. — Joh. Friedr. Schulz's, 
Zimmerhauergeſ allh, u. Frn Jo Gart geb. Schicke 
tanz, T. Joh Chrift;, geft. d. 22. Juli, alt A M. 20 T. 
Irn. Joh. Chft, verkhel. gew Jaͤckel geb. Hartmann 


A 


Nur des Kummers bange truͤbe Stunden, 


Gen E ee 


E S., Carl Auguſt, geſt. den 24. Suan ttt. Sin, ach, hin find alle Lebensfreude, 
7 Und kein Bluͤmchen lacht mir freundlich mehr; 


Der boffnungsloſe Beben dmfde Nichts als Sorgen, Angſt und bittre gehen 


„Des Lebens Mal blüht ein mar, und nicht wieder — Machen meinen Dornenkranz mir ſchwer! — 
Mer hat er abgebluͤht!““ — 
Aus Schillers Reſig nation.) Mit den bitterſten von allen Thraͤnen, 


Schließe Abends ich mein Auge zu; — 


Ale LEHE Te E HESE, Bete: „Ach, erfüle doch mein Sehnen, | 


Und entflohen meinem Thraͤnenblick; Vater! führe wich zu meiner Sai — 
Blieben, ach, mir Armen hier zuruck! „Leite doch den matten Lebenemüben, 
e Dem fo ſchwer nun wird der Pilgerſtab, . 
Leite ihn doch hin zum ew' gen Frieden; 
Senke feine Hülle in das Grab!“ — 


Mag ich noch fo raſtlos mich bemühen 
Zu verdienen nur mein „taͤglich Brodt,“ 
Seh' ich dennoch all' mein Thun entfliehen, 


gei? Genee ee = Kloſe. 


Ein Scheffel Walzen 1 Rthlr. LE 6 N 1 SCT 2. E 6 12 

zs b Korn 3 a As = 5 * D 

= = Gerſte S s | — e — .. — = 25 a — : 

- 2 = 2 —— 8 — 2 21 = 88 
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Amtliche Bekanntmachungen. en 


b et en n m d ch un g 
Die Lieferung von 50 Klaftern 2 langen kiefernen Brennholzes zu 100 bis 120 Kloben die 


Klafter gerechnet, im Winter 1841 — 1842 für, das hieſige Land⸗ und Stadtgerichtsgebaͤude, ſoll 


unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden . 


werden, und iſt hierzu ein Termin auf 8 
den 5. Aug eu ſt e Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Land⸗ und Stadtgericht anberaumt DA 


Bäi, den 25. Juni 1841. Königl. Lands und Stadtgericht, 
FT!!! A ³ĩWAsAA u, ns 
8 Bekannt mach un g. 3 


Zu dem Vene des bisherigen Hausbeſitzers und Schneiders Carl Gottlob“ Engemann zu 
Mittelweigsdorf iſt wegen e c zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Re der Concurs 
eröffnet worden. 


Demnach werden Alle, welche bei dieſem Concurſe Anſprüche haben, geladen, 
TREE den 3 1. Augufi 1841 t a 
als in dem anberaumten Liquidationstermin, zu rechter früber Gerichts zeit Vormittags 9 Uhr bei 
Vermeidung der Ausſchließung von dieſem Schuldenweſen und bei Verluſt der ihnen etwa zuſteh⸗ 
enden Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, ſowie unter der Verwarnung, daß Diejenigen, 
welche wegen Annahme eines etwaigen Vergleichs ſich gar nicht oder nicht deutlich erklaren, für 
einwilligend werden geachtet werden, in Perſon und beziehendlich durch ihre Altersvormuͤnder und 
mit den Ehemännern, was aber Ausländer betrifft, durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
zuvörderſt die Gite zu pflegen und, da moͤglich, einen Vergleich zu treffen, Polen ein Vergleich 
nicht zu Stande kommen ſollte, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, mit dem ver⸗ 
ordneten Concursvertreter Hen. Adv. Roſenkrantz zu Zittau, welcher auf das Vorbringen der 
Gläubiger bei Vermeidung des Eingeſtändniſſes und der Ueberführung ſich einzulaſſen und zu ant⸗ 
worten, ſowohl die vorgelegten Urkunden, bei Vermeidung der Anerkanntachtung, anzuerkennen hat, 
ingleichen nach Befinden der Priorität halber unter ſich rechtlich zu verfahren und zu beſchließen, und 
3 den 28. September 1841 a \ 
der Eröffnung eines Tae ene É 
= en S 


October 1841 
der Akteninrotulation, endlich aber 
a den 20. December 1841 a 
der Bekanntmachung eines Ordnungserkenntniſſes, welches ebenſo wie der Ausſchließungsbeſchei 
ruͤckſichtlich der Ausbleibenden Mittags 12 Uhr für eröffnet wird geachtet werden, ſich zu gewaͤrtjgen. 
Auswärtige haben zur Annahme künftiger Zufertigungen Bevollmaͤchtigte im hieſigen Orte oder 
in deſſen Naͤhe zu beſtellen. 
Reibersdorf bei Zittau, den 8. Mai 1841. N 
5 Die ſtandes herrliche Juſtizkanzlei in Verwaltung des 
Herrl. Metzigſchen Gerichts von Mittelweigsdorf. 
PP 
Ed i ee t d cs nd un 
Von den Gerichten in Batzdorf bei Meißen werdeu andurch des, am 11. Februar a. c. ver⸗ 
ſtorbenen Mag. Johann Gottlob Mauke's, weil. Past, emer, in Brockwitz bei Meißen, hinterblie⸗ 
bene Erben, inſoweit ſie ſich als ſolche nicht ſchon allhier angemeldet haben, nicht weniger alle die⸗ 
jenigen, welche als Gläubiger, oder aus einem andern Rechtstitel Anſpruͤche an P. Mauke's Nach: 
laſſe machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen , 
S o : den 26 November 1841 
an Gerichtsſtelle allhier perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, deren Vollmachten bei 
Ausländern gerichtlich recognoscirt ſeyn muͤſſen, bei Vermeidung der Ausſchließung und bei Verluſt 
ihrer Anſpruͤche, ſowohl bei Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzuzeigen und, zu beſcheinigen, über ſolche mit dem verpflichteten Contradictor zu vera 
fahren, abzuſchließen und darauf f 
a den 7. Januar 1842 i 
der Bekanntmachung eines Beſcheids, oder nach Befinden der Verſendung der Acten nach recht⸗ 
lichen Erkenninſſſe ſowie letztern Falls N 
5 den 18. Februar 18 42 i 
der Eröffnung und Bekanntmachung des Urthels, sub poena publicati gewaͤrtig zu ſeyn. 
Batzdorf bei Meißen, am 1. Juli 1841. a 3 
e. ! Das von Miltitz'ſche Gericht daſelbſt und 
Johann Carl Wild, Funke, G. D. 


— 283 — 
f Bekanntmachung. : 
Daß den 13. Auguſt 1841 Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 12 Centner Macufatur 
an den Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 30. Juli 1841. 5 Der Magiſtrat. = 


l E Bekanntmachung. & 
Daß im Vorwerksbuſche zu Nieder⸗Langenau eine Quantität kiefernes Reiſſig in einzelnen 

Schocken an den Beſtbietenden, gegen ſofortige Bezahlung, 

EE den 7. Auguf d. J., Vormittags 9 Uhr 

auf dem Holzſchlage verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. f 


Görlitz, den 31. Sit 1841. Der Magi ſter a k. 


is} 


Kuere Auctions ⸗ Anzeige. VV 
8 Dienſtags, den 10. Auguſt d. J. früh von 9 Uhr an, ſollen im Auctſonslokale in der Jüͤ⸗ 
dengaſſe hierſelbſt eine Parthie Wiollkoͤrbe, ein Wrkſtuhl, ein Zeug zu 2600 Faden, Wollwinden, 
zwei Schubkarren ꝛc. desgleichen eine Parthie Tiſchler⸗ Handwerkszeug: als Bohrer, Sägen, eine 
Hobelbank c. und um 11 Uhr zwei percuſſionirte Pürſch⸗Büchſen, desgleichen zwei einfache Sim: 
ien gi an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Courant überlaffen 
werden. e * 


 Sörlig, den 3. Auguſt 184. a Hoffmann, Auct. Commiſſar. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Be k a n nt m d ch u n g. 
Der oberlauſitziſche Verein zur Beſſerung ſittlich verwahtloſter Kinder hat beſchloſſen, die ſeit 
4 Jahren in Reichenbach beſtehende Erziehungs⸗Anſtalt nach Goͤrlitz zu verlegen und zur Aufnahme 
und zweckmaͤßigern Einrichtung derſelben ein neues Gebaͤude auf der hinter dem Pufiſchen Stadt⸗ 
garten gelegene Anhoͤhe, die Schanze genannt, noch im Laufe dieſes Jahres zu errichten. Der Ver⸗ 
ein wurde bei den beſchraͤnkten Mikteln, welche ihm nur zu Gebote ſteben, nicht zur Ausführung 
dieſes laͤngſt gehegten Planes geſchritten ſeyn, wenn er nicht durch die bereits von mehreren Seiten 
bereitwilligſt zugeſagte Bauhuͤlfe und durch die Uneigennuͤtzigkeit der bei dem Bau betheiligten Ge 
werke zu dieſem Unternehmen ermuthigt worden waͤre und wenn er nicht mit Zuverſicht ſich da⸗ 
rauf verlaſſen koͤnnte, daß ihm noch von vielen Seiten die freundlichſte Theilnahme und Unterflüg- 
ung gewiß werde gewährt werden. Wir richten daher vertrauungsvoll an unſre verehrten Mitbür⸗ 
ger und Landesleuke, welche lets jedes gemeinnützige Unternehmen mit christlicher Liebe unterftügt 
und befördert haben, die herzliche Bitte, uns bei dem Bau des Erziehungs- Haufes für arme vers 
wahrloſte Kinder durch Leiſtung von Fuhren oder Lieferung von Baumaterialien nach Kraͤften be⸗ 
huͤlflich zu ſeyn. Der Tuchmachermeiſter Schicht, welcher auf unſer Erſuchen die unmittelbare 
Auſſicht uͤber den Bau uͤbernommen hat, wird nach vorheriger Anmeldung bei uns die geſchenkten 
Materialien übernehmen und die Verwendung der offerirten Fuhren beſtimmen, wobei zu bemerken, 
daß die Steine aus dem Garbeſchen Steinbruche, die Ziegeln von Hermsdorf und der Kalk von 
Hennersdorf anzufahren ſind. : EE SE 
Goͤrlitz, den 3. Auguſt 1841. Die Bau⸗Commiſſio n. 
Hergeſell. F. Schmidt. Satl tig. 


200 Thlr. liegen zum Ausleipen bereit, gegen ficpere Hypolher auf ein länbliches Grundſtück. 
Mo! erfährt man in der Exped, des Anz. 0 SES ` 


e ` | 3 


- Sarthof- Berkanf, Der zu dem Rittergute Bernsdorf bei Hoyerswerda gehörige Gaſthof 


ander. Dresdner⸗ Cottbuſſer⸗Chauſſee gelegen, ſoll ang freier. Hand ſofort verkauft r und 


— art 9 


find die Derkoufse Bedingungen in der Exped. dieſes Blattes einzuſehen. 
RNitterguts Kaufgeſu ch. 
S Einige Kaptkalſten ſind geneigt, ſich in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Lauſitz, 5 in di 
Nähe von Goͤrlitz, Güter, zu dem Preiſen von 60,000 — 100,000 Thlr. anzukaufen. Verkaufs⸗ 
luſtige wollen die etwaigen Mittheilungen und Ueberſichten der verkaͤuflichen Güter, ee 
an den „Gutsbeſitzer STuckner zu Steinbach bei Rothenburg ".adreflirt,: gelangen laffen. 
Luckner. 

550, 300, 200 Thlr. und kleinere Poſten ſind fofort Fiſchmarkt Nr. 58 auszuleihen. ; 
Ein Logis von 3 Stuben mit einer Alkove, lichter Küche und übrigem Zubehör, fteht au. ver⸗ 
EE und ſogleich oder Michaeli zu beziehen in Nr. 221. 

Nicolaigaſſe Nr. 289 ſind zwei Stuben nebſt Stubenkammer und Zuges an eine e Ze 
mie zu vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli zu beziehen. 

In der Hothergaſſe Nr. 694 iſt eine Stube an eine ſtille Familie zu dermiebem,; und Fan 
jetzt oder auch zu Michaeli bezogen werden. 


In Nr. 205 iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen, und zum 1. Okt. zu l 


In der Nicolaigaſſe Nr. 290 ſind 2 trockne Keller zu vermiethen. 


“Rn der Breitengaſſe Nr. 114 iſt eine Stube vornheraus an einen einzelnen W u d vermier 
then und zum erſten Oktober zu beziehen. 


In Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe iſt eine Stube zu vermiethen, und zu Michaeli zu beziehn. 


In Nr. 22 am En alte iſt eine SE neb 
` d d 2 w. aud N VE 


Eine Parthie Schilfrohr, ae den Mautern zu e Ce zu zë D 
Nähere bei dem Fiſchhaͤndler Latſch zu erfahren. 
Eine Sendung neuer Stettiner Aale von allen Sorten KH wieder angefommien und in dem 


Slibenlammer, von jetzt an zu vermiethen 


= des Hrn. Steffelbauer am Unter⸗Markte zu haben. Lat ſch, ee 
Neue holländiſche Häringe empfing wieder . Ane 
Beſter Fliegenleim iſt wieder zu haben bei IJ. C ffle Be 22% f 


Arabisches Staudenkorn, welches auch in dieſem Jahre SE eine vorzuͤglfe 


e hat, iſt zu billigem Preiſe auf dem Vorwerk Nr. 905 vor dem Reichenba ge en bier | 


ſelbſt zu verkaufen. Es eignet ſich wegen ſeiner vorzüglichen Guͤte * DENT ganz befonbers 

zum Saamenforn. Ca Tietz e 

EE ET 
Knochenmehl⸗ Verkauf. Von dem Den, Müleraftr.. Müller in Gruna wurde mir ein 


Lager feines als gut und und unverfaͤlſcht bekannten, feinkoͤrnigen Düngungs⸗ Knochenmehls 
übergeben, und iſt daſſelbe, jedoch nur in ganzen Tonnen von on Centnern, zu dem e 


Mühlenpreis jederzeit zu aben, bei Geer ſt e 

En 5, Kr d : ; ehe in go 13 in Där, ` 
Einem unverheirathelen Wirthfchaftss Beamten, welcher als tüchtig ſich ausweiſet und ſchon 
längere Jahre als folder comditionirt hat, wird unweit Goͤrlitz auf en Gute ein SE 
Poſten . ofort nachgewieſen durch die Exped, des Anz. , ar 2 


— 287 — 


Auf der Bautzner Straße Ne. 903 iſt ein tüchtiger großer Keltenhund zu 9 rb 
er täglich in Augenſchein genommen werden kann. 


Eine große Drehrolle ſteht bei dem Tiſchlermſtr. Hirche in der GEN zum Verkau kauf. 
Altes Zinn wird fortwährend gekauft von C. Ka mir, Steingefie Nr. 39. 


7 Biren und. per pr in neuer Auswahl, empfiehlt, und alte Goͤrlitzer S 
s aa li de 1: Marx Hübner, der Laden dem * N 


Ser: Maler Chablonen: 

in 1 — 20 b Defleins, als: Pleins oder Wandmuſter, Borduͤren, Rosetten, SC 
Füllungen, Mittel und Eckſtuͤcke, Geſims⸗ Fries ⸗, Paneel⸗ und Saͤulen⸗ Verzierungen, Verſchlin⸗ 
gungen von Figuren, Arabesken, Vaſen⸗ und Blumenverzierungen A la Greque und Pompeji ete., 
mythologiſche Götterbilder, Voͤgel, Schmetterlinge und andere Thiere. Fertige Gemaͤlde zum An⸗ 
kleben auf Waͤnde und Decken, ſauber und ſchoͤn gemalt, zur feineren Decoration der Säle und 
Zimmer, namentlich: Figuren, Voͤgel, Fuͤllungen und Gruppirungen. Pauſen in reicher Aus⸗ 
wahl, in den ſchoͤnſten Zeichnungen, aus den vorzüglichſten Werken geſammelt, und da die An⸗ 
schaffung ganzer Werke ſehr koſiſpielig iſt, fo wird es vielen Malern gewiß lieb ſeyn, einzelne 
Sachen auswählen zu koͤnnen, die noch den Vorzug haben, daß fie in der anwendbaren SCH 
erſcheinen und mit einer Maſchine ſauber und fein geſtochen find. 

— Beſonders aber mache ich die Herren Maler auf eine neue erfundene Art Walzen zum Char 
bloniren aufmerkſam, wodurch die Chablonenmalerei vervollkommnet wird. Dieſe Walzen haben 
von den Pinſeln folgende Vorzuͤge: 1) kann die Arbeit um vieles ſchneller geliefert werden; 2) 
werden die Chablonen ſo ſehr geſchont, daß ſie wohl 10 mal ſo lange vorhalten; 3) werden die 
Conturen ſcharf begrenzt; 4) wird die Farbe nicht fo. boch aufgetragen, ſondern fie erſcheint klar 
und rein wie auf der Tapete, auch kann die Farbe nicht, wie dies mit den Pinſeln ſo oft vor⸗ 
kommt, unterlaufen und ſchmuzen; 5) wird die Chablone nie von der Farbe zugeſtrichen oder 


verklebt, und es kommen die kleinſten Punkte und Linien zum Vorſchein. Die Walzen können 


auf jedem Grund, auf Kalk, Papier, Pé und Stein, ſelbſt auf unebenen und rauben Wänden 
angewandt werden, und 5 e zu E wie zu Delfarben brauchbar; 25 SH derfelben 
find von 10 — 20 Sgr., bei a Str Unger Zeck 
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geſchmackvollen und ordinairen Holz-Pantinen eigner Fabrik, und zwar in ganzen Par⸗ 

2 (hien, als auch in einzelnen, zu äußerſt billigen Preiſen. — Mein Stand iſt in der 

Petersgaſſe; die Preis ⸗Courante für Handelsleute aber zur Zeit bei meinem Stande, 

S oder in meiner, Behauſung vor dem e FE Nr. 743, einzuſehen. 
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e Beachtungswerthe Anzeige. 

Ich beehre mich hiermit, einem geehrten Publiknm ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf meiner 
Ourchreiſe während meines kurzen Aufenthalts in Goͤrlitz, erboͤtig bin, das nach dem Recept des 
Geh. Raths Dr. Hermſtedt bereitete Eau de Lentille, (Sommerſproſſen⸗Waſſer) über deſſen Uns 
fehlbarkeit ich von mehreren hohen Herrſchaften die ruͤbmendſten Atteſtate befige, unter den billig⸗ 
ſten Bedingungen abzulaſſen. — Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß ich die einzige Erfindung von 
einen Extract (Eau de Tavelle) zu verkaufen habe, womit man alle Kleider von Pech-, Theer⸗, 
Wagenſchmier⸗, Feit⸗, Farbe⸗ oder Oelflecken gründlich reinigen, wie auch den Schmuz aus Herren: 
Rockkragen und Mänteln, ſo wie Stock- oder Moderflecke aus ſchwarzſeidenen Kleidern ſpurlos 
vertilgen kann. Auch habe ich von meiner Reiſe in Frankreich eine Erd⸗Compoſition mit gebracht, 
mittelſt deren man alle chirurgiſche Inſtrumente, wie auch Feder⸗ und Raſirmeſſer auf eine leichte 
und ſichere Weiſe ſchaͤrfen kann. Die Proben werden unentgeldlich von mir ſeilbſt vorgezeigt. 

C. D. Schuhmacher, Kunſthaͤndler aus Hamburg, 
wohnh. im Gafthofe zur goldenen Krone hierſelbſt. 


Zur Annabme von Schuͤlern, welche Unterricht auf der Guitarre und andern muſikaliſchen 
Inſtrumenten wünſchen, iſt mir in den Nachmittagsſtunden noch einige Zeit übrig geblieben. Ich 
mache es mir zur angenehmen Pflicht, die etwaigen Intereſſenten ergebenſt darauf aufmerkſam zu 
machen; auch habe ich einige gute Guitarten zu verkaufen oder zu verborgen. 
Ban Heinrih Kuſche, music, instrum., wohnh. Ober⸗Langengaſſe Nr. 172. 

Drei unverheirathete Knechte, zwei Maͤgde, ein tüchtiger Wirthſchaftsvoigt, ſowie eine Koͤchin, 
erhalten durch die Exped. des Anz. ein gutes Dienſt ſofort nachgewieſen, unter der Bedingung, 
daß dieſelben ſich durch gute Atteſte empfeblen koͤnnen. 


Juli v. 


gehen laſſen! — f ne 
BE den 5. Auguſt 1841. A u g. Gott l. Adam 


Allen Freunden und Bekannten ſagen wir bei unſerer Abreiſe von hier ein herzliches Lebewohl! 


Goͤrlitz, den 3. Auguſt 1841. G. Ender nebſt Familie. | 

—— —-— — — — — — — —¼-—-— — — —t—tt — — — R— — | 
Den 9., 12. und 16. Auguſt geht eine Reiſegelegenheit nach Dresden, wo noch Perſonen 

Platz finden, bei Exner, Breitegaſſe Nr. 120. | 
Freitag, den 6., und Dienſtag, den 10. Auguſt geht eine Gelegenheit in einem Tage nach 

Dresden, wo noch einige Perſonen mitfahren koͤnnen, bei Lehmann, Lohnkutſcher. 
Künftigen Sonntag, als den 8. d. M. Nachmittags 4 Uhr wird im Societätsgarten großes 

Concert nebſt Stech⸗Vogelſchießen Statt finden; Abends Tanzmuſik. Montag und Dienftag Abend 

ebenfalls Tanzmuſik, Entrée à Perſon 14 Sgr., wozu ergebenſt einladet : G. Jacob. 

a [Hierzu eine Beilage.) SE 


